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Entschließungsantrag 
der Fraktion DIE LINKE 
 

zu:  

Antrag der SPD-Fraktion, der CDU-Fraktion und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - Wirtschaftsnahe Infrastruktur und innovative Wissenschaftsstandorte - Grund-
lagen für die Strukturentwicklung in der Lausitz schaffen - Drucksache 7/1821 vom 
18.08.2020 

Die Lausitz - Eine Region entfaltet ihr Zukunftspotenzial 

Der Landtag stellt fest: 
 
Die Wirtschaftsregion Lausitz GmbH erarbeitet im Rahmen des Projektes 
„Zukunftswerkstatt Lausitz“ bis Ende 2020 ein gemeinsames Leitbild und eine 
länderübergreifende, integrierte Entwicklungsstrategie "Lausitz 2050". Im Ergebnis sollen 
zukunftsfähige, fachlich fundierte und detaillierte Entwicklungspfade für die Lausitz 
aufgezeigt werden. In einem breit angelegten Beteiligungsprozess werden die BürgerInnen 
und die interessierte Fachöffentlichkeit mit deren Visionen und Leitideen für eine zukünftige 
Entwicklung der Lausitz miteinbezogen. Die konkreten Anregungen, Ideen und Vorschläge 
aus den Bürger- und den Themendialogen fließen in eine „Entwicklungsstrategie 2050" für 
die Lausitz ein. 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert, die Entwicklungsstrategie „Lausitz 2050“ als eine 
Grundlage für ihre Arbeit bei der Gestaltung und Förderung der Strukturentwicklung in der 
Lausitz anzuerkennen. 
 
Begründung: 
 
Die Zukunftswerkstatt Lausitz hat den Auftrag, bis Ende 2020 gemeinsam mit den 
Lausitzerinnen und Lausitzern ein länderübergreifendes Leitbild für die Lausitz zu 
erarbeiten. Dieses Leitbild soll in die Entwicklungsstrategie “Lausitz 2050” einfließen. Es soll 
eine Vision für die Lausitz von morgen sein und damit einen Rahmen für die künftige 
Ausrichtung der Regionalpolitik schaffen. Wichtig ist dabei, dass sich Lausitzerinnen und 
Lausitzer aktiv in das Entwickeln des Leitbildes einbringen und es aus der Region von unten 
entsteht. Diesen Prozess und die daraus resultierenden Ergebnisse gilt es, von Seiten des 
Landes anzuerkennen und in die eigene Arbeit zu berücksichtigen. 

 


